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Liebe Fahrgäste,
wir haben uns sehr darüber gefreut, dass
unsere Werbeaktion „Lieber in Bahn und Bus“
so gut angekommen ist. Die zahlreichen Zu-
schriften, die uns zu diesem Thema erreicht
haben, beweisen, dass Ihnen das freundliche
Miteinander in Bahn, Bus und überall genauso
am Herzen liegt wie uns.
Am Tag der offenen Tür auf dem Straßen-
bahnhof Reick am 12. April 2008 stimmte ein-
fach alles: Bei strahlendem Wetter kamen
Tausende Besucher und erlebten einen span-
nenden Mix aus Information und Unterhaltung.
Einmal mehr hat sich die große Verbundenheit
der Dresdner mit ihrer Straßenbahn gezeigt.
Auch der 2. Schillerwitzer Elbe-Dixie am 4. Mai
2008 war ein voller Erfolg. Etwa 20.000 Dresdner
kamen zur Schwebebahn sowie in den Schiller-
garten und Elbegarten, um das ganz besonde-
re Dixieland-Flair rund um das Blaue Wunder
zu genießen. Und im Rahmen des 38. Interna-
tionalen Dixielandfestivals wurde zum ersten
Mal im Straßenbahnmuseum zünftig gejazzt.
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt in den
Sommer!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen und 
Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Betrieb und 
Personal)
TopThema
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Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
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Nach 15 Jahren Personalabbau ist die
DVB AG endlich wieder in der glücklichen
Lage, neue Mitarbeiter für den Fahrdienst
einstellen zu können. Das alterbedingte Aus-
scheiden einiger Kollegen eröffnet Arbeits-
suchenden eine Chance. Im letzten halben
Jahr wurden 39 neue Busfahrerinnen und Bus-
fahrer in das Unternehmen aufgenommen.
Eine von ihnen ist Elfi Wartmann.
Nach neun Stunden auf dem Bock
sieht Elfi Warttmann erstaunlich frisch
aus. Von 3:53 bis 12:32 Uhr war die
neue Busfahrerin auf der Linie 82 mit
Pausenstopps in Johannstadt und
Dölzschen unterwegs. Gestärkt kommt
sie aus der Kantine und steht nun in ihrer
Freizeit für Fotos und Interview bereit.
Die zierliche Enddreißigerin ist
zwar neu bei der DVB, hat aber jede
Menge Erfahrung. Sie war 20 Jahre bei der
Eisenbahn, hat dort klein angefangen und
sich bis zur Lokführerin hochgearbeitet.
Zuletzt steuerte sie drei Jahre lang S-
Bahnen durch München. Schreibtischarbeit
ist nichts für die agile Frau. „Ich muss immer
selber fahren.“ lacht Elfi Warttmann, „Nur
mitfahren kann ich nicht.“
Ich bin die Neue 
und fahre für Sie!
Elfi Warttmann 
hat einen neuen Job
als Busfahrerin bei
der DVB AG gefunden
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TopThema
Auf die Frage, warum die gebürtige
Dresdnerin wieder in ihre Heimatstadt
zurückgekehrt ist, kommt es wie aus der
Pistole geschossen: „Weil ich hier zu Hause
bin.“ Auch die räumliche Nähe zur Familie,
die ihr bei der Kinderbetreuung helfen kann,
spielen eine Rolle.
Private Ausbildung zur Busfahrerin
Während ihrer Elternzeit hat sich Elfi
Warttmann nicht nur um ihre Kinder geküm-
mert, sondern auf private Kosten eine
Ausbildung zur Busfahrerin absolviert. Danach
ging sie in Dresden auf Jobsuche. Mit ihrer
Erfahrung, Qualifikation und zupackenden Art
kam sie bei der DVB AG gut an. Um ihr den
Einstieg in den Busbereich zu ermöglichen,
hat die Agentur für Arbeit ein vierwöchiges
Praxistraining gefördert. Als das erfolgreich
verlaufen war, stand der zunächst befristeten
Einstellung nichts mehr im Weg. „Ich habe
schon immer mit der DVB geliebäugelt.“
gesteht Warttmann.
Noch ist alles neu und spannend. „Es ist
schon eine Umstellung.“ meint Elfi Warttmann,
„Beim Zug stehen keine Autos im Weg, aber
außer bremsen kann ich nichts machen,
wenn jemand auf den Gleisen steht. Mit dem
Bus kann ich Hindernisse umfahren und aus-
weichen, damit es nicht knallt.“
Fahrerinnen werden lieber reingelassen
Dass weibliche Busfahrer nach wie vor in
der Minderzahl sind, empfindet die Neue eher
als Vorteil. „Mein Lehrfahrer ist aus dem
Staunen nicht mehr herausgekommen, weil
mich die anderen Verkehrsteilnehmer immer
sofort reinlassen, wenn sie sehen, dass eine
Frau am Steuer sitzt.“ schmunzelt sie. Dass
sich die Fahrgäste bei ihr bedanken oder
ihren Fahrstil loben, kommt auch häufiger als
bei den Kollegen vor.
15:30 Uhr kann Elfi Warttmann dann end-
lich in den wohlverdienten Feierabend star-
ten. Zu Hause warten die Kinder und die
Oma. Und morgen früh geht es wieder frisch
ans Steuer eines gelben Busses.
Ticker
Die gedruckte Version ist immer
noch der Renner. Weil das Fahrplan-
buch im Dezember vergangenen Jahres
ruck zuck vergriffen war, gibt die DVB
AG jetzt eine korrigierte Neuauflage für
das 2. Halbjahr 2008 heraus. Das Buch
erscheint Ende Juni 2008 und ist
kostenlos beim DVB-Service zu haben.







für das 2. Halbjahr
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Adolf Bleichert & Co.
Neue Ausstellung in der
Schwebebahn
Bis zum 2. November 2008 lockt
eine neue Ausstellung über den
sächsischen Seilbahnhersteller Adolf
Bleichert in die Turmstube der Dresdner
Schwebebahn. Unter den Exponaten
befinden sich zum Beispiel eine origina-
le Kabine der Burgbergseilbahn Bad
Harzburg aus dem Jahr 1929 und das
Bremsensystem der Zugspitzgipfelbahn.
Die in Leipzig-Gohlis ansässige Firma
„Adolf Bleichert & Co.“ galt vor 1900 als
Weltmarktführer in der Produktion von
Materialseilbahnen. Danach stieg das
Unternehmen auch in die Herstellung von
Personenseilbahnen ein. Bis 1945 errichte-
ten Bleichert & Co. 37 der weltweit rund 100
Personen-Seilschwebebahnen. Zusammen
mit den Material- und militärischen Feldseil-
bahnen wiesen die Auftragsbücher mehr als
4.000 Seilbahnen weltweit aus.




wird im Anschluss an die Dresd-
ner Präsentation an der Predigt-
stuhlbahn in Bad Reichenhall
und in Leipzig-Gohlis zu sehen
sein.
Die Ausstellung ist täglich
während der Betriebszeit der
Schwebebahn von 9.30 bis
19.30 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist zum Turm frei.
Standard- und
Ferienfahrpläne
Die Mitglieder des Fahrgastbeirates
fahren fast täglich mit Bus oder Bahn.
Dabei Gutes zu entdecken und Negatives
zu benennen ist unsere Aufgabe.
Neben dem Verhalten der Fahrer
interessiert uns auch das der Fahrgäste.
Zu Fahrern, Kontrolleuren und unterein-
ander. Meist gibt es dazu keine Be-
anstandungen.
Eine Sorge verstärkt sich jedoch
immer mehr: Es wächst die Zahl der
Fahrgäste, die ihre Hunde ohne Maul-
korb in Bussen und Bahnen befördern.
Werden sie daraufhin angesprochen, sind
die dümmsten Ausreden gerade recht.
Kennen die Hundehalter die Be-
förderungsbestimmungen nicht? Zur Klar-
stellung: Das Tragen von Maulkörben ist
keine Frage der Beliebigkeit. Es ist eine –
eigentlich selbstverständliche – Pflicht wie
das Bezahlen des Fahrpreises. Offen-
sichtlich sind sich die Halter von Hunden
nicht bewusst, welche Gefahr von ihren
Hunden ausgeht. Nie ist auszuschließen,
dass in kritischen Situationen ein Hund
zubeißt. Viele Fahrgäste, vor allem Kinder,
sind verängstigt.
Also liebe Hundehalter: Maulkorb ist für
große Hunde Pflicht. Alle Hunde gehören
an die Leine. Nehmen Sie das bitte ernst. In
Ihrem und in unserem Interesse. Wir blei-







Die aktuelle DVB-Werbekampagne unter
dem Motto „Lieber in Bahn & Bus“ hat den
Nerv der Dresdner getroffen: Nach ihrer
Meinung gefragt, füllten rund 800 Fahrgäste
eine Antwortkarte des mit der Kampagne ver-
bundenen Gewinnspiels aus. Fast alle fanden
die Aktion gut und wichtig. Viele regten an, die
Kampagne auszuweiten und weitere Themen
wie Alkohol- und Rauchverbot oder das
Abnehmen von Rucksäcken in Straßenbahn
und Bus zu thematisieren. Freundlichkeit,
Höflichkeit und Respekt sind unseren lieben
Fahrgästen wichtig.
Die DVB AG bedankt sich für das Lob und
die vielen Anregungen. Selbstverständlich wird
die Aktion mit weiteren Themen weitergeführt.
Lieber in Bahn & Bus
90 Prozent der Fahrgäste 
finden DVB-Aktion „echt toll“
Die Preisträger des    
Gewinnspiels




Je eine Monatskarte erhalten:
Markus Fleckl, 01326 Dresden
Stefan Schwarzbach, 01277 Dresden
Ellen Ludewig, 01227 Dresden
Anbakirova Toyzhan, 01277 Dresden
Anne Ritter-Petnavsky, 01159 Dresden 
Barbara Steiniger, 01159 Dresden
Ronny Leibelt, 01277 Dresden
Andrea Schwarzer, 01187 Dresden
Karin Berger, 01159 Dresden
Tom Bleschke (E-Mail)
9. Februar 2008, 19:12 Uhr, Linie 2:
Ein alkoholisierter Jugendlicher randa-
liert und schlägt die Heckscheibe mit
einem Schlagring ein. An der Haltestelle
„Georg-Palitzsch-Straße“ verlässt er mit
seinen beiden Begleiterinnen die Bahn.
Robert G. hat nicht weggeschaut. Als
couragierter Fahrgast rief er sofort die
Polizei und informierte den Fahrer der
Bahn. Er stieg mit dem Täter aus und be-
obachtete den sich entfernenden Vandalen.
Den zwischenzeitlich eingetroffenen Poli-
zisten wies er den Weg zum Täter, so dass
dieser direkt festgenommen werden konn-
te. Die beiden Mädchen, die den Vandalen
begleitet und vergeblich versucht hatten,
ihn vom Zerschlagen der Scheibe abzu-
halten, standen ebenfalls als Zeugen zur
Verfügung.
Für seine zweckdienliche Zeugenaus-
sage und die bewiesene Zivilcourage hat
sich die DVB AG bei Robert G. mit einer
Belohung von 1.125 Euro bedankt.
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ZurSache
Liebe Fahrgäste zeigen Zivilcourage
Zweckdienliche Zeugenhinweise 
werden mit bis zu 2.500 Euro belohnt
Das Beseitigen von Graffitis
kostet viel Zeit und Geld.
ZurSache
Liebe Fahrgäste zeigen Zivilcourage
Unsere Fahrgäste sind die liebsten auf
der ganzen Welt. Sie achten auf Ordnung
und Sauberkeit in Bahnen und Bussen,
gehen freundlich und respektvoll miteinan-
der um und helfen, wo immer sie können.
Ja, unsere Fahrgäste sind so. Aber lei-
der sind in unseren Bahnen und Bussen
nicht nur liebe Fahrgäste unterwegs.
Immer wieder müssen wir beobachten,
dass Mitfahrer sich nicht benehmen kön-
nen, randalieren, pöbeln oder gar hand-
greiflich werden.
Das wollen wir natürlich nicht. Deshalb
sagen wir „Stopp“ zu schlechtem Benehmen
und rufen: Seid lieber in Bahn und Bus und
zeigt Zivilcourage, wenn es sein muss!
Regelung zur Belohnung von
Zeugenhinweisen
Die DVB AG tut alles, um Vandalismus
und Schlägereien in Straßenbahnen und
Bussen zu verhindern. Täter werden kon-
sequent verfolgt und bestraft. Zweck-
dienliche Hinweise, die maßgeblich zum
Ergreifen von Tätern führen, sind bares
Geld wert.
Wer Zeuge wird, wie das Eigentum
der DVB AG beschädigt oder Personen in
Bahn und Bus verletzt werden, zweck-
dienliche Angaben zur Ergreifung des
Täters macht und bereit ist, seine
Zeugenaussage vor Behörden und Ge-
richten aufrechtzuerhalten, kann mit einer
Belohnung von bis
zu 2.500 Euro rech-
nen. Die Höhe der
Belohnung richtet sich
nach der Schadens-




ist, dass dem Täter
die Tat nachgewie-
sen werden kann.
Für die Belohnung zahlt letztlich der
Täter, wenn er anschließend von der DVB
AG zur Kasse gebeten wird.
Verhalten bei Sachbeschädigung
oder Gewaltanwendung in
Verkehrsmitteln der DVB AG
Wer eine Sachbeschädigung oder
Schlägerei in Straßenbahn oder Bus be-
merkt, sollte umgehend
den Fahrer informieren
In den Stadtbahnwagen befinden sich
im Bereich der Türen grüne Rufknöpfe,
über die der Kontakt zum Fahrer aufge-
nommen werden kann.












Über diese Sprecheinrichtung im Türbereich
der Stadtbahnwagen kann man mit dem
Fahrer Kontakt aufnehmen.
TripTipp
Dreht sich`s zünftig – dreht sich`s künftig!
Mit der DVB AG zum 18. Elbhangfest 
vom 27. bis 29. Juni 2008
Beim 18. Elbhangfest dreht sich alles um
Handwerk und Gewerbe. Wie immer werden
die Anwohner ihre Grundstücke und Gärten
öffnen und sich in diesem Jahr mit ihren
Berufen präsentieren. Feiern Sie mit und
genießen Sie drei Tage Lebensfreude,
Humor, Musik und Poesie am Dresdner
Elbhang – die DVB AG bringt Sie hin!
Die zusätzliche Straßenbahnlinie E6 verkehrt
zwischen Bahnhof Neustadt und Kleinzschach-
witz und bringt die Festbesucher zum Schiller-
platz oder an die Fährstellen Laubegast und
Kleinzschachwitz, mit denen das Festgelände
bequem zu erreichen ist. Außerdem werden die
Linien 1, 6, 12, 61, 83 und 85 zeitweise verstärkt
und ihre Einsatzzeit verlängert.
Die Fähre zwischen Kleinzschachwitz und Pillnitz
ist von Freitagabend bis Montagfrüh durchweg
im Einsatz. Zwischen Laubegast und Niederpoyritz
verkehrt die Fähre am Freitag und Sonnabend
jeweils bis 2 Uhr früh. Die Einsatzzeiten der
Standseilbahn und Schwebebahn werden
Freitag und Sonnabend bis 1:30 Uhr verlängert.
Die Buslinie 83 fährt von Sonnabend 8 Uhr bis
Sonntag 23 Uhr vom Comeniusplatz zum Körner-
platz und weiter zur Steglichstraße sowie zwischen
der Haltestelle „Gustavheim“ und Graupa. Aus
Sicherheitsgründen ist während des Elbhang-
festes der Busverkehr zwischen den Haltestellen
„Körnerplatz“ und „Gustavheim“ eingestellt.
Inhaber einer gültigen Eintrittskarte oder
eines Elbhangfest-Armbandes können fol-
gende Verkehrsmittel unentgeltlich benutzen:
die Straßenbahnlinien 1, 6, 12 und E6 auf dem
Streckenabschnitt Schillerplatz – Ludwig-
Hartmann-Straße –  Alttolkewitz – Laubegast –
Altleuben – Kleinzschachwitz
die Elbfähren Laubegast–Niederpoyritz und
Kleinzschachwitz–Pillnitz
die Buslinie 83 zwischen Gustavheim und Pillnitz
die Buslinie 86 zwischen Laubegast und
Kleinzschachwitz, Meußlitzer Straße
Fahrpreispflichtig sind:
das Benutzen von Standseilbahn und
Schwebebahn,
die Mitnahme von Hunden und Fahrrädern
auf allen Verkehrsmitteln,
die Beförderung von Kraftfahrzeugen auf der
Autofähre sowie 
das Anruflinientaxi für Schwerbehinderte
innerhalb des Festgeländes auf Bestellung
unter Tel. 857 11 11.
Inhaber einer gültigen Eintrittskarte oder eines
Elbhangfest-Armbandes sind berechtigt, die
Verkehrsmittel des VVO mit einer ermäßigten
Tageskarte zu nutzen.
Auch in diesem Jahr bringt die DVB AG wieder alle
Freunde der Museums-Sommernacht zu den Ver-
anstaltungsorten Ihrer Wahl. Mit den Museums-
buslinien N1, N2 und N4, der Museumsstraßen-
bahnlinie N3, zusätzlichen Haltestellen und ver-
stärkten Standardlinien sind alle teilnehmenden
Museen bequem zu erreichen.
Das Dresdner Straßenbahnmuseum in der Trachen-
berger Straße 38 ist natürlich auch wieder mit dabei
und öffnet im Rahmen der Museums-Sommernacht
am 12. Juli 2008 von 17 Uhr bis 1 Uhr seine Pforten.
Zu den Tramoldis kommt man stilecht mit histori-
schen Straßenbahnen, die alle 20 Minuten zwischen
der Innenstadt und dem Museum pendeln.
Wie bisher sind die Eintrittskarten der Museums-
sommernacht vom 12. Juli, 14 Uhr bis zum 13. Juli
2008, 6 Uhr auch als Fahrausweise in allen Nah-
verkehrsmitteln im Verkehrsverbund Oberelbe
(außer Sonderverkehrsmittel) gültig.
Der genaue Fahrplan für alle Verkehrsangebote ist im




am 12. Juli 2008
Ticker
Der Lokale Agenda 21 für Dresden e.V. und
der Lions Club Dresden Agenda 21 loben
zum neunten Mal einen Wettbewerb für
Zukunftsprojekte aus. Mit den Agenda 21-
Preisen möchten sie das Engagement für
unsere und die nächsten Generationen wür-
digen und unterstützen.
Der Preis des Lokale Agenda 
21 für Dresden e.V.
würdigt Produkte, Leistungen und Initiati-
ven, die sich einer „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ widmen. Das Preisgeld
beträgt 2500 Euro.
Der Preis des Lions Club 
Dresden Agenda 21
würdigt im Sinne seiner eigenen Zielsetzung
„Think global – Act local“ Projekte, die der
Lebenssituation in unserer Stadt nachhaltig
positive Impulse verleihen. Willkommen sind
auch interessante Nischenideen. Das
Preisgeld beträgt 5000 Euro.
Der Publikumspreis
würdigt Projekte, die von Dresdner Bürgern
als besonders herausragend gewertet wer-
den. In den Dresdner Medien werden aus-
gewählte Wettbewerbsbeiträge vorgestellt.
Die Abstimmung erfolgt über sz-online. Das
Preisgeld beträgt 1000 Euro.
Bewerben können sich Dresdner Bürger,
Unternehmen, Verbände und Initiativen, die
mit kreativen, umsetzbaren und zukunfts-
weisenden Ideen und Projekten den Weg
in die Zukunft ihrer Heimatstadt weisen. Aus-
schreibungsflyer und Bewerbungsunterlagen
gibt es unter www.dresdner-agenda21.de.
Einsendeschluss ist der 15. Juli 2008.
Der persönliche Begleitdienst der DVB AG
erfreut sich großer Beliebtheit. Im April
2008 waren die gelben Engel 916 Mal im
Einsatz. Damit wurden fast drei Mal so
viele Begleitaufträge wie im April 2007
registriert.
Der kostenlose Begleitdienst wird vor allem
von geh- und sehbehinderten Dresdnern
dankbar angenommen. Das Angebot richtet
sich an mobilitätseingeschränkte Menschen,
die ihre Wege mit dem ÖPNV nicht allein
bewältigen können. Ein Anruf genügt und die
Mitarbeiter des Mobilen Service stehen vor
der Tür. Die 30 speziell geschulten Service-
kräfte helfen älteren Menschen und Be-
hinderten mit Dresden-Pass, ihre Wege durch
die Stadt zu bewältigen und Unsicherheiten
bei der selbständigen Nutzung des ÖPNV
abzubauen. Sie holen ihre Schützlinge von zu
Hause ab und bringen sie mit Hilfe öffentlicher
Verkehrsmittel bis an ihr Ziel. Abgesehen von
einem gültigen Ticket ist der von der DVB AG
gemeinsam mit der ARGE Dresden und der
Qualifizierungs- und Arbeitsförderungsgesell-
schaft Dresden mbH (QAD) und der IHK
Dresden angebotene Begleitdienst kostenlos.
Projekte von heute
mit Sinn für morgen
Bewerbung für Agenda 21-











Das grüne Herz Dresdens
Es ist Frühling und das schöne Wetter
lockt immer mehr Menschen ins Grüne. Aber
die Dresdner und ihre Gäste müssen nicht weit
fahren, um in freier Natur ihre Freizeit zu
genießen. Wir haben da einen Tipp für Sie!
Bequem mit Bus und Straßenbahn zu er-
reichen, unweit des Stadtzentrums, finden Sie
einen Park, der mit seinen etwa 180 Hektar ein
großes Angebot zur Freizeitgestaltung bietet.
Bei einer Rundfahrt mit der Parkeisenbahn
können Sie sich zunächst einen Überblick ver-
schaffen. Kinder und Jugendliche betreiben in
ihrer Freizeit diese Attraktion im Großen
Garten. Der Zoo bietet jede Menge heimische
und exotische Tiere, die Ihren Familienausflug
besonders für die Kleinen zum Erlebnis wer-
den lassen. Am westlichen Rand des Parks fin-
den Sie eine Miniaturgolf-Anlage sowie
Tisch-Minigolf. Der Carolasee lädt nicht nur
zum Entenfüttern ein, eine Ruder-Partie sollten
Sie sich nicht entgehen lassen; gutes Wetter
vorausgesetzt, denn bei Regen ist der
Gondelbetrieb eingestellt. 
Auch das Kulturelle kommt im Großen
Garten nicht zu kurz. In der Freilichtbühne
„Junge Garde“, dem Parktheater am Palais-
teich und dem Puppentheater „Sonnenhäu-
sel“ wartet manche Überraschung auf Sie. Das
Palais, das sich im Schnittpunkt der Mittel-
achsen befindet, bietet Ausstellungen, Führun-
gen und Veranstaltungen das ganze Jahr über.
Naturliebhaber finden im Botanischen Garten
heimische und exotische Pflanzen umfassend
erklärt und im Jugend-Öko-Haus am Palais-
platz befassen sich verschiedene Arbeits-
gruppen mit der Fauna und Flora unserer
Wälder und Gärten. In der Gläsernen Manu-
faktur können Sie bei einer Führung die
Montage der Fahrzeuge vor Ort beobachten.
Ob Sie mit dem Fahrrad oder Skates die
Hauptallee entlang gleiten oder beim gemüt-
lichen Spaziergang durch den Park flanieren,
ein Plätzchen für eine Tasse Kaffee oder ein

























































Eingebettet in den Südwestteil des Großen
Gartens liegt der Zoo nur wenige Minuten vom
Stadtzentrum entfernt. Er ist mit den Straßen-
bahnlinien 9 und 13 und dem Stadtbus 75 direkt
zu erreichen.
In modernen und themenspezifisch gestalteten
Gehegen leben auf 13 Hektar Fläche mehr als
2.000 Tiere aus rund 300 Arten. 
Der Tierbestand bietet eine faszinierende Reise
durch fünf Kontinente. Vikunjas und Nandus auf
der Südamerika-Anlage, asiatische Huftiere und
Orang-Utans, Lemuren aus Madagaskar und
Riesenkängurus aus Australien.
Ein absolutes Highlight sind die afrikanischen
Tiere. Im Afrikahaus gewähren die vier Elefanten-
damen und natürlich Besucherliebling „Thabo-
Umasai“ Einblick in ihren Tagesablauf. In der neu
gestalteten Löwensavanne lassen sich die Löwen
Jago und Layla vom fünf Meter hohen Be-
sucherfelsen oder aus unmittelbarer Nähe durch
ein Glasfenster betrachten. Und im September
erfüllt sich nun auch der größte Wunsch vieler
Dresdner: die Giraffen kommen wieder in den
Dresdner Zoo! Die Bauarbeiten an der Anlage lie-
gen voll im Plan, so dass der Eröffnung im
September 2008 im Moment nichts im Wege steht.
Besuchen doch auch Sie mal wieder den
Dresdner Zoo und erleben Sie ferne Welten ganz
nah – in der grünen Oase inmitten der Stadt. 
Öffnungszeiten:
Sommer: 8.30 – 18.30 Uhr / Winter: 8.30 – 16.30 Uhr
Preise:
Erwachsene 8,00 Euro / Kinder (3-16 Jahre)
4,00 Euro / Ermäßigte  6,00 Euro / Familien-
karte (2 Erw. und bis zu 4 Kinder) 20,00 Euro
Zoo Dresden
Hier ist immer was los
Die Minigolfanlage am Großen Garten liegt
zentral am Rande des großen Parks und ist
auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut er-
reichbar. Der Besuch lässt sich wunderbar mit
einem Spaziergang im Großen Garten, einem
Besuch im Hygienemuseum oder einem kühlen
Blonden im Biergarten verbinden. Die Besucher
können zwischen zwei Anlagen wählen: einer
klassischen Miniaturgolfanlage mit 18 Bahnen
und einer Pit-Pat-Anlage (Tisch-Minigolf) mit 18
Tischen. Letztere ist in Deutschland weniger
bekannt; man spielt hier mit einem Billardstock
nach Minigolfregeln.
Die vielen Sitzmöglichkeiten auf der Anlage
laden auch zum Verweilen ein und so manche
Familie hat schon den halben Tag hier ver-
bracht. Geöffnet ist die Anlage wochentags ab
14 Uhr, am Wochenende ab spätestens 12 Uhr
und in den Ferien ab 10 Uhr.
Minigolf im Großen
Garten
Für die DVB-Stammkunden gewährt
der Zoo folgende Rabatte:
Erwachsene erhalten 1,- Euro und




Tiergartenstraße 1, 01219 Dresden
www.zoo-dresden.de, 
info@zoo-dresden.de
Immer wieder stellen Fahrgäste Fragen
zur Bedienung von Doppelhaltestellen.
Susanne W. interessiert vor allem die
Situation am Pirnaischen Platz. Sie erlebt
oft, dass hinter zwei Straßenbahnen noch
ein Bus einfährt. Für Fahrgäste, die bei
Regen unter dem Dach warten, ist es ihrer
Meinung nach eine Zumutung,
- das Ankommen des Busses zu bemerken,
- den langen Weg dahin zu nehmen und
- sich durch die vielen, hastig umsteigenden
Fahrgäste zu drängeln.
Zur Bedienung von Doppelhaltestellen gibt
es bei der DVB AG klare Regeln:
Das zuerst eintreffende Fahrzeug hält im
vorderen Bereich der Doppelhaltestelle,
das zweite dahinter. Lässt es die Licht-
signalanlage zu, verlassen beide Verkehrs-
mittel die Haltestelle gleichzeitig.
Kann das zweite Fahrzeug nicht zusam-
men mit dem ersten abfahren, muss der 
Fahrer noch ankommende Fahrgäste zu-
steigen lassen.
Fährt hinter den beiden bereits in der
Haltestelle stehenden Fahrzeugen ein
drittes ein, kann der Fahrer die Türen
öffnen und den Kunden den Umstieg 
ermöglichen. Natürlich nur, wenn es die Sicherheit
der Fahrgäste zulässt. Nachdem die vorderen
Fahrzeuge die Haltestelle verlassen haben,
muss der Fahrer des dritten Fahrzeugs nach
dem Vorrücken aber auf jeden Fall erneut halten.
Mit Doppelhaltestellen geht’s schneller
Doppelhaltestellen haben Vor- und
Nachteile. Einerseits ermöglichen sie in vie-
len Fällen das planmäßige aber auch zufäl-
lige Umsteigen. Andererseits passiert es,
dass ein Kunde verunsichert ist, weil er
nicht genau abschätzen kann, ob er seine
Straßenbahn noch erreicht.
Doppelhaltestellen erhöhen die Durchlass-
fähigkeit an Kreuzungen mit Lichtzeichen-
anlagen und dicht befahrenen Streckenab-
schnitten erheblich. Die DVB AG prüft die
Notwendigkeit einer Doppelhaltestelle sehr
genau, hat aber gerade im Stadtzentrum, wie
zum Beispiel am Straßburger Platz, Pirnai-
schen Platz, Postplatz, Dr.-Külz-Ring und
Albertplatz, keine Alternative dazu.
Doppelhaltestelle Pirnaischer Platz
zurzeit stark belegt
Wegen der Baustelle auf
dem Altmarkt und der damit ver-
bundenen Umleitung der Linien
1, 2 und 4 über die Prager Straße
ist unter anderem die Haltestelle
„Pirnaischer Platz“ bis voraus-
sichtlich Ende November 2008
sehr stark frequentiert. Danach
normalisiert sich die Lage dort
wieder.








Rekonstruktion der Leipziger Straße 
wird vollendet
Ab 30. Juni 2008 beseitigt die Stadt
Dresden letzte Flutschäden an der vom August-
hochwasser 2002 unterspülten Fahrbahn der
Leipziger Straße. Für rund neun Monate wer-
den die Straßenbahnlinien 4 und 9 zwischen
Antonstraße/ Leipziger Straße und dem Elb-
center Pieschen in beiden Richtungen über
Bahnhof Neustadt, Großenhainer Straße und
Bürgerstraße umgeleitet. Den Bereich
Alexander-Puschkin-Straße/ Oschatzer Straße
bedient ein Anwohnerersatzverkehr (verknüpft
mit Linie 79). Nutzen Sie bitte vorzugsweise
die umgeleiteten Straßenbahnlinien 4 und 9.
Die ersten Abschnitte der Leipziger Straße
wurden bereits 2005 fertig gestellt. Der letzte
noch verbliebene Teil zwischen Alexander-
Puschkin-Platz und der Einmündung Rehefelder
Straße soll nun bis voraussichtlich Ende März
2009 ein neues Antlitz erhalten. Das betrifft nicht
nur die Straßendecke. Auch die Straßenbahn-
gleise und unterirdischen Leitungen werden
ersetzt. Autos erhalten neben den Straßenbahn-
gleisen in jeder Richtung eine eigene Fahrspur.
An den Haltestellen „Alexander-Puschkin-
Platz“ und „Oschatzer Straße“ wird die Fahrbahn-
decke etwas erhöht. Gesichert durch eine Ampel,
die nur bei einer einfahrenden Bahn aktiviert wird,
können die Fahrgäste dann hier barrierefrei ein-
und aussteigen. 
Während der Bauzeit bleibt die Leipziger
Straße stadteinwärts für den Autoverkehr befahr-
bar, in Richtung Mickten/Radebeul wird während
der Bauzeit eine Umleitung über die Erfurter
Straße eingerichtet. Diesen Weg nimmt dann
auch die Buslinie 79.
Die neue Straßenbahnverbindung nach
Pennrich nimmt langsam Gestalt an. Erste
Schienen sind  verlegt, in Pennrich wurde das
Gleichrichterunterwerk für die Stromversorgung
vollendet. Auch oberhalb der Gleisschleife
Gorbitz erkennt man inzwischen die verlängerte
Trassenführung.
Besonders eifrig arbeiten die Bauleute
gerade an der neuen Kombihaltestelle im Ge-
werbegebiet Gompitz. Dort können später
Straßenbahnen, Stadt- und Regionalbusse glei-
chermaßen halten. Das verkürzt die Umsteige-
wege und dient der besseren Anschlussver-
mittlung. Läuft alles glatt, soll die Straßenbahn
bereits Ende November dieses Jahres nach
Pennrich fahren.
Vor dem Kim-Hotel entsteht der neue Verknüpfungs-
punkt „Gompitzer Höhe“.
Trassenführung sichtbar:
Pennrich und Gompitz 
bald am Straßenbahnnetz
Bahn- & Bus-
Leseempfehlungen für den ÖPNV
Bücher
Wer in Straßenbahn oder Bus fährt, kann einfach
so vor sich hin dösen, aus dem Fenster schauen,
die Mitreisenden beobachten oder lesen. Doch
was eignet sich für die Zehn-Minuten-Lektüre? In
Zusammenarbeit mit BUCH & KUNST geben wir
Ihnen an dieser Stelle Leseempfehlungen für
Ihre Fahrten mit Bahn und Bus.
Mit Rat und Tat steht er in sei-
ner bekannten und beliebten
Sendung „Ein Fall für Escher“
jenen, die Hilfe brauchen, zur
Seite. Doch wie wurde er zum
Anwalt der kleinen Leute?
Dieses Buch folgt in spannenden,
lustigen, rührenden Episoden sei-
nem Lebensweg. Es erzählt von
der Liebe zu seiner Familie, vom Leben in der DDR
und der Flucht über Ungarn in den Westen, von sei-
nen Anfängen im Showgeschäft und natürlich auch
von der Sendung „Ein Fall für Escher“.
Peter Escher wurde 1954 in der Oberlausitz geboren
und arbeitete zehn Jahre lang als Sprecher und
Redakteur beim DDR-Rundfunk. Seit 1992 ist er fürs
Fernsehen tätig. Seine Autobiografie ist im Verlag Das
Neue Berlin erschienen und kostet 19,90 Euro.
Die DVB und BUCH & KUNST verlosen 
fünf Exemplare von Peter Eschers Buch.
Schreiben Sie an:
DVB AG, Postfach 10 09 55, 01079 Dresden
dvbinfo@dvbag.de
Kennwort: DVB info (Bahn- & Bus-Bücher)
Einsendeschluss: 30. Juni 2008
Bei der letzten Verlosung haben Tobias Luger
(01277 Dresden), Helga Hauthal (01257
Dresden), Rolf Grunewald (04808 Wurzen),
Rico Standfuß (01159 Dresden) Ulrich
Escher (01189 Dresden) je ein Exemplar des
„Deutschland Quiz“ gewonnen.
Peter Escher
Ein Fall für michIm DVB info 01/2008 sind wir einem falsch
verwendeten Superlativ auf den Leim gegan-
gen. Die Nahverkehrsfreunde Klaus Schütze,
Christfried Weirauch und Manfred Rauer störten
sich zu Recht an der Aussage „Döbeln ist die erste
und einzige Stadt Deutschlands, Europas und
wahrscheinlich der Welt, in der eine historische
Pferdestraßenbahn durch die Innenstadt fährt.“.
Sie verwiesen auf andere Pferdestraßenbahnen
wie die in Kosice (Slowakei), Douglas auf der Isle
of Man (England), Klagenfurt am Wörthersee und
auf der Nordseeinsel Spiekeroog.
Grund genug, das Thema noch einmal aufzu-
greifen. Uwe Hitzschke vom Traditionsverein
Döbelner Pferdebahn e.V. klärt die Sache auf:
„Döbeln ist die einzige Stadt in Europa, in der extra
für die historische Pferdestraßenbahn neue
Schienen durch das Stadtzentrum gelegt wurden.
Auf diesen Gleisen fährt keine elektrische
Straßenbahn. Ab nächstem Jahr wird es in Döbeln
zudem eine einzigartige Kombination mit einem
Museum zur Geschichte der Pferdestraßenbahn in
Deutschland und der Welt geben.“
Diese Einzigartigkeit war allerdings aus der
oben genannten Formulierung, die wir einem offi-
ziellen Vereinsdokument entnommen hatten, nicht
herauszulesen. Aber zum Glück haben wir ja auf-
merksame Leser, die sich nicht so schnell hinters
Licht führen lassen.
Superlativ hin oder her – einen Besuch ist die
Döbelner Pferdestraßenbahn allemal wert!
Die Sache mit dem Superlativ









































Schüler und Azubis können ab sofort das
SuperSommerFerienTicket kaufen
„Ganz großen Sommerspaß für ganz kleines Geld“
verspricht auch in diesem Jahr wieder das SSFT-
SuperSommerFerienTicket. Egal, ob zum Baden an
einen der Lausitzer Baggerseen, zum Wandern und
Klettern in die Sächsische Schweiz oder zum Radeln
ins Elbland um Meißen: Mit dem SSFT können junge
Leute die Region zu einem sagenhaft günstigen Preis
erkunden. Für nur 20 Euro -- bei Vorlage einer gülti-
gen Juli-Abo-Monatskarte sogar zehn Euro - gibt es
das Ticket ab sofort beim DVB-Service und an allen
bekannten Fahrausweisverkaufsstellen, bei vielen Bus-
fahrern und auch an den stationären Fahrausweis-
automaten der DB AG.
Schüler und Lehrlinge bis zu einem Alter von ein-
schließlich 20 Jahren dürfen damit vom 14. Juli bis
22. August in den Gebieten des Verkehrsverbundes
Oberelbe und des Verkehrsverbundes Oberlausitz-
Niederschlesien unterwegs sein. Gültig ist das SSFT in
den Bussen und Bahnen des regulären Nahverkehrs
sowie in den Zügen der Sächsisch-Oberlausitzer Eisen-
bahngesellschaft (SOEG), die die Zittauer Schmal-
spurbahn betreibt. An einem beliebigen Ferientag
können die Jugendlichen zudem einen Ausflug mit
der Lößnitzgrundbahn unternehmen. Das Ticket kann
täglich genutzt werden, jedoch nicht montags bis frei-
tags in der Zeit zwischen 4 und 8 Uhr.
Und nicht nur beim Fahren lässt sich mit dem SSFT
bares Geld sparen: In vielen Bädern der Region
gibt es lohnende Rabatte auf den Eintrittspreis.
Wer seine SuperSommerFerien-Erlebnisse digital
festhält, kann darüber hinaus noch beim Fotowett-
bewerb gewinnen. 
Die Schnappschüsse sollten bis zum 24. August per
E-Mail an ssft@vvo-online.de geschickt werden. Als
Preise winken Gutscheine für tolle Reisen.
Großer Spaß 
für kleines Geld ...
Mehr Infos: www.vvo-online.de
InfoHotline: 0180 / 22 66 22 66
6 Ct pro Anruf aus dem dt. Festnetz
VorOrt
Bodenbacher Straße
Wegen Gleisbauarbeiten auf der Boden-
bacher Straße können die Linien 1 und 2 am
21./22.06.2008 vom Stadtzentrum nur bis zur
Zwinglistraße verkehren. Zwischen Zwingli-
straße und Kleinzschachwitz bzw. Prohlis
fahren Ersatzbusse.
Zwinglistraße
Wegen Gleisbauarbeiten an der Zwingli-
straße müssen die Linien 1 und 2 vom 16.-
29.07.2008 geteilt werden. Sie fahren von
Kleinzschachwitz bzw. Prohlis bis zur Rosen-
bergstraße und vom Comeniusplatz nach
Leutewitz bzw. Gorbitz. Zwischen der Rosen-
bergstraße und dem Comeniusplatz fahren
Ersatzbusse.
Bunte Republik Neustadt
Wegen des Stadtteilfestes Bunte Republik
Neustadt muss die Linie 13 voraussichtlich
vom 13.06. 16 Uhr bis 17.06.2008 3:30 Uhr
über den Albertplatz umgeleitet werden.
Haltestelle „Eissporthalle“
Am 20.03.2008 wurde die Haltestelle
„Magdeburger Straße“ in „Eissporthalle“
(Linie 75) umbenannt.
Ostragehege
Voraussichtlich ab dem 30.06.2008 wird
auf der Strecke Bahnhof Mitte – Ostragehege
ein zusätzliches Alita-Angebot auf der Linie 75
eingerichtet. Es gilt täglich von 22 bis 24 Uhr
und sonnabends und sonntags von 6 bis 8 Uhr.
Stadtfest
Weil zum Stadtfest die Augustusbrücke
gesperrt wird, müssen die Linien 4, 8 und 9
vom 15. bis 17.08.2008 umgeleitet werden.
Tharandter Straße
Nach der Fertigstellung der Tharandter
Straße fährt die Linie 89 voraussichtlich ab
Juli 2008 wieder planmäßig.
Kesselsdorfer Straße
Wegen Bauarbeiten an Trinkwasserleitun-
gen auf der Kesselsdorfer Straße müssen die
Linien 6, 7, 12, 61, 89 und 90 vom 08. bis
11.08.2008 umgeleitet werden.
Königsbrücker Landstraße
Wegen Bauarbeiten an Straße und Trink-
wasserleitungen kann die Linie 7 vom 04.08. bis
17.09.2008 nicht über die Königsbrücker
Landstraße fahren. Für die Linien 80, 87 und 97
werden örtliche Umleitungen eingerichtet.
Linien- und Netzänderungen von Juni bis August 2008 auf einen Blick
Das Neuste vom Nahverkehr
aus den Stadtteilen
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Dieser Schienenkrantriebwagen 3100
wurde 1925 gebaut und im Gleisbau für die
Schienenverlegung verwendet. Er kam mit
Schienentransportwagen zum Einsatz. 1940
wurden die schwachen AEG-Antriebs-
motoren gegen zwei leistungsstärkere
40,8-kW-Motoren des Sachsenwerks aus
ehemaligen Personentriebwagen ersetzt.
Ab 1947 trug er die neue Nummer 3102 und
die innerbetriebliche Typenbezeichnung CII9.
Eine erneute Umzeichnung in die neue EDV-
Nummer 727002 erfolgte 1971. Anfang der
70er-Jahre wurde eine Generalüberholung
durchgeführt. 1984 erhielt er wieder eine
neue Nummer, die 201102. In dieser Zeit
änderte man den Farbanstrich von dun-
klem Olivgrün mit rotweißer Bauchbinde in
Signalorange. 1985/86 erfolgte im Rahmen
einer Generalreparatur der Ersatz der
Achshalter durch ein ET57-Fahrgestell. In
den 90er-Jahren wurde der Wagen abge-
stellt und durch einen mobilen Straßenkran
ersetzt. In den letzten 20 Jahren seiner
Einsatzzeit war er nur noch auf dem Werk-
platz Reick in Betrieb. Nur bei Überführungs-
fahrten zu Fahrzeugausstellungen in ande-
re betriebliche Objekte konnte man ihn im
Stadtgebiet beobachten. Seit Mitte April 2008
steht das Fahrzeug - frisch restauriert - auf
eigens dafür eingebauten Gleisen am







Hersteller elektr. Teil: AEG (SWD)
Baujahr: 1925
Länge: k. A.      Breite: k. A.
Höhe: 4000 mm
Leergewicht: 21.120 kg
Max. Zuladung: 10 kN
Fahrgestell: Gotha ab 1985
Bremsen: Handbremse
Motoren: AEG (SWD)
Motorleistung: 2x 25,0 kW, (2x 40,8 kW)
Achsen: 2 Fahrschalter: AEG


